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Mttzeichnung einer sranz. UalienWen
Luftverkehrskonvention

Amtliche Mitteilung über die Besprechungen
Rom, 13 . Mai . Zwischen dem französischen Luftfahrt-

minister Denain und dem italienischen Regierungschef
Mussolini ist am Montagabend eine Konvention
über die Einrichtung von Luftfahrtlinien
unterzeichnet worden.

In einer amtlichen Mitteilung heißt es, daß diese Kon¬
vention die Politik herzlichen Einvernehmens zwischen den
beiden Regierungen bestätige und eine enge Zusammen¬
arbeit zwischen der französischen und der italienischen Luft¬
fahrtsgesellschaft feststellen. Diese Zusammenarbeit betreffe
insbesondere die Eröffnung der Linie Rom—Paris und den
Plan einer beiderseitigen Verbindung zwischen Tunis und
Tripolis, sowie die Organisation von Landungsstellen auf
italienischem Gebiet für die französische Luftlinie Mar¬
seille - Beirut . Staatssekretär General Valle und Luft¬
fahrtminister Denain hätten auch zahlreiche Besprechungen
über die Bedingungen gehabt , unter denen die in London
und in Stresa geplante allgemeine gegenseitige Luftschutz¬
konvention verwirklicht werden könnte . Im Verlauf eines
weiteren Meinungsaustausches feien die technische Zusam¬
menarbeit der französischen und der italienischen Luftwaffe
Wie auch die Maßnahme einer eventuellen Verständigung
über die Sicherstellung dieser Zusammenarbeit geprüft und
beschlossen worden . Die Besprechungen seien in einer
Atmosphäre der größten Herzlichkeit vor sich gegangen und
hätten von neuem die Freundschaft der beiden Länder
bestätigt.

Wechlmig der Gültigkeit brr Sämiger
Wahlen durch bie SvvMionSvarleiea
Demnächst Verhandlungen vor dem Danziger Obergerichr

Neue Beschwerden der Oppostion vor dem Danziger
Völkerbundskommissar

Danzig, 13 . Mai . Die Danziger Oppositionsparteien —
Deutschnationale, Zentrum , Sozialdemokraten und Kom¬
munisten — haben vor dem Danziger Obergericht die Gül¬
tigkeit der Wahlen zum Danziger Volkstag vom 7 . April
1935 angefochten. Die Entscheidung über diese Anträge der
verschiedenen Oppositionsparteien wird vom Danziger Ober-
gericht beschleunigt durchgeführt werden , weil nach den be¬
stehenden Danziger Gesetzen im Falle einer Ungültigkeits¬
erklärung der Danziger Volkstagsroahlen innerhalb drei
Monaten, also bis zum 7 . Juli 1935 , neue Volkstagswahlen
burchgeführt werden müßten . Es kann aber bereits jetzt
festgestellt werden , daß die Argumente der Oppüstionspar-
teien auf so schwachen Füßen stehen, daß sich das Danziger
Obergericht keinesfalls zu einem innen - wie außenpolitisch
so weittragenden Entschluß , wie er die Aufhebung der Dan¬
ziger Volkstagswahlen darstellt , wird entschließen können.

Gleichzeitig haben die Danziger Oppositionsparteien
mehrere Beschwerdeschriftenan den Danziger Völkerbunds¬
kommissar gerichtet , in denen sie die Gültigkeit der Dan¬
ziger Nolkstagswahlen ansechten. Der Danziger Völker¬
bundskommissar hat sich Vorbehalten , diese Beschwerden noch
nachträglich auf die Tagesordnung der bevorstehenden Gen¬
fer Völkerbundsratstagung setzen zu lasten . Die Beschwer¬
den sind zum Teil sehr umfangreich ; allein die Beschwerde
der Sozialdemokraten umfaßt über 100 Schreibmaschinen-
seiten . Es ist dem Senat der Freien Stadt Danzig bei der
Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit natürlich nicht
möglich gewesen , innerhalb acht Tagen nach Zustellung zu
diesen Beschwerdeschristen Stellung zu nehmen . Er wird
sich daher gegen eine Behandlung dieser Frage bereits auf
der kommenden Völkerbnndsratssitznng wenden.

Jeulsch-brlgisches Abkommen
LerUn, 13 Mai . Die seit End« vorigen Monats in Aache

Seiuhrten Verhandlungen zwischen deutschen und belgischen R>
Sniungsverlretern über verschiebene , die deutsch-belgische Eren;
berührende Fragen , haben am 10 . Mai durch Unterzeichn»»
mehrerer Abkommen ihren Abschluß gefunden. Die Abkomme
delreffen eine im Verkehrsinteresse erforderlich geworden
, ^ " öberichtigung bei Bahnhof Rötgen und die Eil
^sung eines ständigen Ausschusses zur Aufklärung von Eren,
zwixhensällen , weiter eine Reihe den Verkehrsbedürfnisten en
ivrechende Aenderungen des Abkommens über die deutsch-belgisck
Grenze vom 7. November 1929 und im Zusammenhang dam
,

Kimmungen zur wirksameren Bekämpfung des Schmuggel
mwie Erleichterungen auf dem Gebiete des Patzwesens und di
Arbeitsaufnahme im kleinen Erenzverkehr . Dabei find au
mniM schwebende Einzelsragen einer befriedigenden Lösung z>
»ttuhrt worden.
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ZUM Ade -rs Marschalls Wslibski

Warschau, 13 . Mai . Der Staatspräsident erließ einen Aufruf
an die Bevölkerung , der folgenden Wortlaut hat : „Matschall
Joseph Pilsudski ist dahingegangen . Durch seines Lebens große
Mühsal hat er die Kraft im Volke aufgerichtet. Den Staat hat
er durch den Genius seiner Gedanken und seinen eisernen Willen
zum Leben erweckt. Er führte ihn zur Wiedergeburt der eigenen
Macht, zur Entfaltung der Kräfte , auf die sich Polens kommen¬
des Schicksal stützen wird . Als Lohn für seine riesige Arbeit war
es ihm vergönnt unseren Staat als lebendige Schöpfung und
unsere Armee ruhmvoll und siegreich zu sehen . Dieser größte
Mann der polnischen Geschichte hat die Kraft seines Geistes aus
der Tiefe der nationalen Vergangenheit geschöpft und die Zu¬
kunft in übermenschlicher Gedankenanspannung vorausgeahnt.
Sich selbst sah er darin nicht mehr , denn er ahnte schon längst,
daß seine körperlichen Kräfte sich dem Ende zuneigten . Er suchte
und zog daher Männer zur selbständigen Arbeit heran , auf deren
Schultern schließlich die Last der Verantwortung ruhen sollte.
Er hinterließ dem Volke das Erbe seiner auf die Ehre und die
Macht des Staates gerichteten Gedanken. Dieses Testament , uns
Lebenden überliefert , haben wir zu übernehmen und fortzufüh¬
ren. Mögen angesichts seines Geistes und der kommenden Ge¬
schlechter Trauer und Schmerz in uns das Verantwortungs-
bewußtsein des gesamten Volkes zu erhöhen .

"

Polen in Trauer
Warschau, 13. Dian Schon der frühe Morgen zeigt in War¬

schau die Fahnen aller öffentlichen Gebäude aus Halbmast . Auch
an den Wohnhäusern der Bevölkerung sieht man immer mehr
Trauerfahnen . Der Minist er rat. der in der Nacht tagte,
beschloß die Anordnung der nationalen Trauer.
Der Innenminister hat bis auf weiteres alle öffentlichen Vor¬
stellungen und ähnliche Veranstaltungen verboten . Auch die
polnischen Sender geben vorläufig nur Nachrichten und keine Pro --
grammsenüungen.

Der in der Nacht ernannte Leiter des Kriegsmimsteriums er¬
ließ einen Tagesbefehl an die Armee; darin wird ge¬
sagt, daß der Marschall Polens sein Leben beendet habe, Latz
aber der Schlag , der die Nation und die Armee getrosten habe,
m nichts den Werk und die Kraft des soldatischen Dienstes
schwächen könne . Für den 13. Mai befiehlt General Kaspr-
zycki die Verlesung des Aufrufes des Staatspräsidenten vor
der Front aller Truppenteile , die Anbringung von Trauerkokar-
üen an allen Standarten und Regimentssahnen . Weiter haben
alle Generäle . Offiziere und Unteroffiziere Trauerflor anzulegen.

Ueber das Begräbnis d es Marschalls sind noch kerne
Anordnungen getroffen . „Kurier Poranny "

, der bisher als ein¬
ziges Blatt des Regierungstagers erschienen ist. teilt mit , daß
ein letzter Wille des Marschalls über sein Begräbnis seit einigen
Jahren vorhanden sei . Danach habe der Marschall als Ausdruck
seiner tiefen Hochachtung vor der Wissenschaft sein Gehirn wissen¬
schaftlichen Zwecken bestimmt. Sein Herz soll nach Wilna
gebracht werden , in die Stadl , in der er am meisten weilre.
und in deren Nähe er geboren ist . Der Marschall habe den
Wunsch zum Ausdruck gebracht, baß die sterblichen lleberreste sei¬
ner Mutter nach Wilna gebracht würden und Laß fein Herz zu
ihren Füßen medergelegt werde. Die Beisetzung « eines
Leichnams habe er im Wawel -Schloß in Krakau ge¬
wünscht , das die Gräber der polnischen Könige enthält Er habe
das gewünscht, da er von Krakau aus als Kommandant oer
Legion im Jahre 1914 in den Kampf gegen Rußland gezogen war.
Dort im Wawel -Schloß ruht auch der Sarg des Dichters Julius
Slowacki , der auf Befehl des Marschalls vor einigen Jahren
dorthin überführt worden war.

Im übrigen veröffentlicht die Presse ausführlich den Lebens¬
lauf des Marschalls . Die Nachrufe beweisen das Ausmaß ier
Erschütterung und die Tiefe der Trauer des ganzen Landes . Auch
die Blätter des oppositionellen Lagers , das im schweren Gegensatz
zum Marschall und zu seiner Regierung in den letzten neun
Jahren stand, huldigen dem toten Kämpfer um die politische
Freiheit.

Sitzung -es polnischen Kabinetts
Staatsbegräbnis för Pilsudski

Warschau, 13 Mai . Das polnische Kabinett trat am Montag
vormittag unter Sem Vorsitz des Ministerpräsidenten zusammen
und saßte einig« wichtige Beschlüsse un Zusammenhang mit dem
Ableben Pilsudjkis . So wurde beschlossen, baß die Beisetzung
des Marschalls auf Staatskosten erfolgen solle. Alle Theater¬
vorführungen usw . fallen dis zum Tage der Beisetzung aus . Mi¬
litär und Beamte tragen für die Zeit von sechs Wochen schwarze

Armbinden . Kränze sollen auf dem Sarge Pilsudskis nicht nir-
dergelegt werben . Alle Mitglieder der Regierung haben ins¬
gesamt 5500 Zloty gesammelt , die anstatt für die Anschaffung
eines Kranzes für die ErrichtungetnesEedenk st eines
pir Marschall Pilsudski iu Krakau verweirdet werden sollen.

Das Vettel- -er -euWen Mln-erhett
Kattowitz, 13 Mai . Der Deutsche Volksöund hat zum

Tode des Marschalls Pilsudski an den polnischen Minister¬
präsidenten folgendes Beileidstelegramm gesandt:

„In tiefster Anteilnahme trauert mit der Regierung
und der polnischen Nation die deutsche Bevölkerung Schle¬
siens an der Bahre des ersten Marschalls Polens Joseph
Pilsudski , Deutscher Volksbund für Polnisch-Schlesien .

"
Am Dienstag oder Mittwoch wird der Deutsche Volks-

bund eine öffentliche Trauerkundgebung für Marschall Pil-
sudfki veranstalten. Et

Das Beileid des Führers
Berlin , 13 . Mat . Im Aufträge des Führers und Reichskanz¬

lers stattete der Chef der Präsidialkanzlei , Staatssekretär Dr.
Meißner, dem polnischen Botschafter , Exzellenz Livski . einen
Besuch ab , um die tiefempfundene Anteilnahme des Führers und
Reichskanzlers an dem schweren Verlust , der Polen durch den Tod
des Marschalls Pilsudski betrosten hat . zum Ausdruck zu bringen.

Amtlich wird bekannrgcgeben : Aus Anlaß des Ablebens des
Marschalls Pilsudski flaggen die Gebäude der Präsidialkanzlei,
des Reichstages und sämtlicher Reichsminifterien heute und am
Beisetzungstage Halbmast.

>

Pariser Slimmen
Paris , 13. Mai . Die Nachricht von dem Ableben des Mar-

jchalls Pilsudski machte in Paris einen um so tieferen Eindruck,
als der abgesagte Besuch Lavals beim Marschall die Vermutung
hatte aufkommen lassen , die Krankheit Pilsudskis sei nur diplo¬
matischer Natur . Dem polnischen Nationalhelden werden von der
gesamten Presse lange Nachrufe gewidmet . Man versucht , seiner
Persönlichkeit gerecht zu werden und dabei auch die Politik zu
erklären , die Polen in eine Abwehrstellung zu Sowjetrußland
gebracht und zu elner Annäherungspolitik gegenüber Deutschland,
verbunden mit einer Abkühlung des polnisch-französischen Ver¬
hältnisses , beigetragen hat . „Wenn man "

, so schreibt der „Matin ",
„die Einzelheiten des bewegten Lebens Pilsudskis überprüft , s«
versteht man heute die Haltung seines Volkes, das sich von Ruß¬
land gemartert und o »n Deutschland bedroht sah . Es mußte Haß
gegen Rußland unb Furcht vor Deutschland empfinden . Franb
reich wird sich ehrfurchtsvoll vor der sterblichen Hülle eines Man¬
nes verneigen , der sein Land über alles geliebt und ihm seine
Freiheit wieder erobert hat ."

„Journal " spricht von einem Ereignis , das für Polen von un¬
gewöhnlichem Ernste sei : denn Polens ganze politische Entwick¬
lung werde in Frage gestellt. Es handle sich darüber hinaus
auch um ein hochbedeutsames Ereignis für Europa , in dem die
polnische Stabilität ein wesentlicher Faktor sei. Pilsudski sei
antirussisch eingestellt gewesen, was zur Annäherung an Deutsch¬
land beigetragen habe . Aber das Mißtrauen gegenüber den
Sowjets sei nicht die einzige Richtlinie dieser Politik gewesen.
Pilsudski habe aus seiner Skepsis gegenüber der Beständigkeit
der französischen Politik kein Hehl gemacht. Das Blatt glaubt
nicht, daß sich in der politischen Richtung , die Pilsudski Polen
gegeben habe , sofort eine Aenberung zeigen werde.

Die radikalsozialistische „Republique " läßt ihrer Abneigung
gegen die Männer des neuen Kurses in Polen auch angesichts
der polnischen Nationaltrauer freien Laus . Man behauptet,
Oberst Beck werde Nachfolger Pilsudskis . Vielleicht wird dies
zutreffen . In diesem Falle würde der diktatorische und deutsch¬
freundliche Charakter der polnischen Politik sich verewigen . Aber
die militärische Diktatur in Polen hat dort das demokratisch«
Empfinden und den Glauben an den Völkerbund nicht zunichte
gemacht. Vielleicht wird man das bald feststellen können. Auch
„Oeuvre" haut in di« gleiche Kerb«.

»

Londoner Stimme»
London , 13. Mai . Die Nachricht vom Tode des Marschall»

Pilsudski ist rn London völlig überraschend gekommen . In der
„Times " heißt es u. a. : Als bie liberalen Theorien der erste«
Zeit keine Stabilität zustande bringen konnten, wandte sich da»
polnische Volk immer bereitwilliger dem Soldaten und dem
Manne der Tak zu . Als großer Soldat und fähiger Staatsmann,
der er war , zog er es vor , sich im Hintergründe zu halten und
durch andere zu handeln . Aber seine Landsleute pflegten schließ¬
lich in allen kritischen Augenblicken im wechseloollen Dasein der
neuen Staatsschöpfung auf ihn zu blicken. „Daily Herald "

. da»
Blatt der Arbeiterpartei , glaubt prophezeien zu müssen , daß der
Tod des Marschalls in Polen eine kritische Lage schasse.
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Sie MridwMt der Mitglieder
der NöSAN.

NSK . Der Neichsschatzmetster erläßt die folgende zweite Aus-
führnngsbestimmung über die Verordnung zur Durchführung desGesetzes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom29. April 1935.

Auf Grund des § 8 Absatz 1 Satz 2 der Verordnung vom29. März 1935 zur Durchführung des Gesetzes zur Sicherung derEinheit von Partei und Staat (Reichsgesetzblatt 1 Seite
'
502»bestimme ich:

8 1. Die Mitglieder der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬beiterpartei sind verpflichtet , alle , auch zeitlich beschränkte Woh-nungs - und Personenstandsänderungen ihrer zuständigen politi¬
schen Dienststelle zu melden.

Z 2 . Die Meldung von Wohnungs - oder Personenstandsände¬rung hat innerhalb drei Tagen zu erfolgen.
8 3 . 1 . Die Wohnungs - und Personenstandsänderung ist schrift¬lich bei der zuständigen Ortsgruppe oder dem zuständigen Stütz¬punkt anzumelden.
2. Die Meldung kann dem zuständigen Zellen - oder Blockleiter

gegen schriftliche Bescheinigung übergeben werden.
3 . Das Mitglied kann einen schriftlich Bevollmächtigten zurVornahme der Meldung beauftragen.
8 4 . Bei allen Meldungen der Parteigenoffen ist die Mit¬gliedskarte oder das Mitgliedsbuch in Vorlage zu bringen.8 ö . Parteigenossen die keinen dauernden Wohnsitz haben,müssen bei ihrer zuletzt zuständigen Ortsgruppe oder ihrem zu¬letzt zuständigen Stützpunkt ihren Verpflichtungen als Mitgliedder Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei Nachkommen.8 6 . Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werdenals schwere Verstöße gegen die Interessen der Partei durch die

zuständigen Parteigerichte geahndet.

RUM Srß i» GMvlM
Stockholm , 13 . Mai . Der Stellvertreter des Führers,

Neichsminister Rudolf Heß, ist mit feiner Frau , dem ,
deutschen Gesandten Prinz zu Wied , Reichsärztesührer Dr.
Wagner , sowie Prof . Haushofer kurz vor 5 Uhr aus Norr-
löping in Stockholm eingetroffen.

Reichsminister Heß nahm mit feiner Gattin für die Zeit
feines hiesigen Aufenthaltes im Hause der deutschen Ge¬
sandtschaft Wohnung.

Unterwegs war die aus fünf Kraftwagen bestehendeAutokolonne in einen Schneesturm geraten , der den schönen
Maitag in kürzester Zeit zu einem rauhen Wintertag machteund die bereits ergrünten Felder und Wälder mit einer
Schneedecke überzog. Diele Kilometer bewegten sich die
Wagen durch eine tief winterliche Landschaft nur mühsamund langsam vorwärts.

Die beiden Stockholmer Abendblätter „Nya Daglight
Allehanda " und „Afton 'bladet "

, die in größter Aufmachungüber die Ankunft des Stellvertreters des Führers berichten,
bringen einige Aeußerungen , die der Reichsminister wäh¬rend der kurzen Zwischenlandung in Malmö den schwedi¬
schen Pressevertretern gemacht. Rudolf Heß wies u . a.
darauf hin , daß es fein erster Besuch in Schweden und
gleichzeitig feine erste Auslandsfahrt sei , die er als Reichs¬
minister unternommen hätte : „Da ich mich immer für
Schweden stark interessiert habe , freue ich mich, daß ich nun
endlich hergekommen bin .

" Der Grund seines Besuches seieine Einladung , im Haufe der Schwedischen Gesellschaft
« inen Vortrag über das neue Deutschland zu halten.

Der Vortrag , der am Dienstagabend stattfindet , soll
durch Teile des Films „Triumph des Willens " ergänzt wer¬den . Das Interesse , das dem Vortrag entgegengebrachtwird , ist ungemein groß . Die Anmeldungen , die bei der
Veranstaltenden Gesellschaft eingehen , Haben längst das
übliche Maß überschritten. „Nya Daglight Allehanda"
bringt seine Meldung mit der Ueberfchrift „Hitlers nächsterMann in Stockholm" und hebt nach einer kurzen Würdi¬
gung der Persönlichkeit von Heß u . a . besonders die Tatsache
hervor , daß er ein „ausgeprägter Friedensfreund " sei. Zur
Bekräftigung hierfür werden einige Sätze aus feiner be- !kannten Rede in Königsberg an die Frontkämpfer an¬
geführt.

Ser englische Mchvs Barnes über
Außenpolitik

London, 13. Mai . In der Sr Pauls - Kathedrale har der
Bischof von Birmingham Dr . Barnes , am Sonntageure Predigt gehalten , die nicht nur ein höchst bemerkenswertes
Spiegelbild der völkischen Probleme ist . denen England in ab¬sehbarer Zeit gegenüberstehe» wird sondern auch die außenpoli¬tischen und wirtschaftlichen Fragen der Gegenwart in einer aufeiner englischen Kanzel in dieser Offenheit nicht gewohnten Art
behandelt.

Nach einigen Bemerkungen über den Mißerfolg der Ab¬
rüstungskonferenz und dem Fehlichlag der Weltwirtschaftskonfe-
renz fuhr der Bischof fort : „Es steht bereits fest, daß die Span¬
nung in Europa nicht weichen wird , solange nicht ser Ver¬
sailler Vertrag in irgend einer Form revidiert
wird , denn es ist iür unser Wohlergehen von lebenswichtiger
Beseulung . daß ein großer Staat wie Deutschland kernen Anlaß
zu berechtigtem Groll har . und aus diesem Grunde iollr« unsere
Negierung Berhandlungen über das österreichische Problem , me
früheren deutschen Kolonien und anderes einleiten . Innere
Wohlfahrt und die Enlfachung vaterländischer Leidenschaften sink»
kein Ersatz für eine erfolgreiche Sraatsführung , die die Nation
gerechterweise erwarten kann."

Im weiteren Verlauf seiner Predigt prophezeit« der Bischof
für die nächsten 25 Jahre einen Bevölkerungsrückgang in Eng¬land , der dem Einzelnen das Leben vielleicht angenehmer
machen würde , vorausgesetzt allerdings , daß nicht gleichzeitigeine Entwertung der völkischen Kraft eintrete . Er befürchteaber , daß sich das minderwertige Element in dieser Zeit des
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NM abtWM Rote an Na Mlkttbimd
Gens, 13. Mai . Dre abesstnische Regierung hat beim General¬

sekretär des Völkerbundes erneut Beschwerde erhoben gegen die
militärischen Maßnahmen der italx -« ischen Regierung , besonders
gegen die Entsendung zahlreicher Truopen und größerer Mengen
Kriegsmaterial nach den italienisch«« Kolonien.

Die Note bemerkt dazu, daß die offiziellen Reden , die diese
Vorgänge begleitet haben , keinen Zweifel an den feindlichen
Absichten d e r i t a l i e n i s ch e n R e g i e r u n g lassen Abes¬
sinien habe schon zu wiederholten Malen auf die Gefahren solcher
Maßnahmen iür den Frieden hnigewiesen. Gegenüber den Vor¬
würfen von italienischer Seite über militärische Vorbereitungen
Abessiniens verweise die abesstnische Regierung auf das wieder¬
holt an die italienische Regierung gestellte Ersuchen, zur Er¬
nennung der Schiedsrichter nach Artikel 5 des italie¬
nischen Schiedsvertragss zu schreiten.

Der italienische Gesandte in Addis Abeba habe die abesstnische
Regierung aufgeiorderr . Schiedsrichter abessinischer Nationalität
zu ernennen . Im Gegensatz dazu sei die abesstnische Regierungder Meinung daß das sicherste Mittel zur Herbeiführung einer
unparteiischen und unabhängigen Schiedsinstanz darin bestehe,
solche Persönlichkeiten zu wählen , deren Unabhängigkeit . Pre¬
stige . Sachkenntnis und Erfahrung von allen Staaten unan¬
gefochten sei.

Die italienische Regierung habe angesichts dieser Haltung auf
die abeisinlschen Vorschläge nicht geaniwortet . Statt dessen haben
verantwortliche oolitische Persönlichkeiten Italiens beleidi¬
gende Anschuldigungen gegen Abessinien aus¬
gesprochen und angekündigt , mit Abessinien ein für allemal ei»
Ende zu machen . Die abesstnische Regierung erhebe Protest

gegen die Behauptung Italiens , daß der abesstnische Kaiser die
allgemeine Mobilisierung angeordnet habe. Abessinien sei ,,
keiner Mobilisierung geschritten und bekräftige sein«
friedlichen Absichten . Ohne Vorbehalt verpflichte es sich, sich „em
Schiedsspruch unparteiischer Richter zu unterwerfen.

Der neue Appell schließt mit der dringlichen Aufforderung an
d«n Völkerbundsrat . nach Artikel 15 eine friedliche Rege¬
lung der Streitfrage zu sichern , damit die politische (ln-
abhängigkeir und Unversehrtheit des abessinischen Staatsgebietes
geachtet und gegen jeden Angriff aufrechterhalten werde.

Englisch-französische Vorstellungen
1« Rom und Addis Abeba?

London, 13 Mai . „Times " bestätigt , daß die britische und die
französisch« Regierung sehr beunruhigt über den Stand des Strei¬tes zwischen Italien und Abessinien sind . Von ieiten der fran¬
zösischen Regierung sei in London angeregt worden , beide Re¬
gierungen sollten in Rom und Addis Abeba gemein¬same Schritte tun und eine schnelle Bildung des Ver-
söhnungsausichuffes befürworten , damit dieser bei Erösfnung der
Völkerbundslagung am 20 . Mai bereits arbeite . Die britische
Regierung stehe diesem Vorschlag wohlwollend gegenüber , denkeaber an noch dringendere Vorstellungen . Man sehe es als äußerstbedauerlich an . daß die italienische Regierung sich so tief i«Ostafrika -Fragen verwickeln lasse zu einer Zeit , wo die Lage i«
Europa kritisch und wo enge Zusammenarbeit zwischen den euro¬
päischen Regierungen besonders wünschenswert sei.

Bevölkerungsrückganges als fruchtbarer erweisen werbe als der
wertvolle Grundstock der Nation . Die Schwachsinnigkeit nehme
verheerende Ausmaße an und die englischen Regierungen trügen
demgegenüber eine gleichgültige Haltung zur Schau . Erst kürz¬
lich sei die wissenschaftliche Untersuchung geistiger Erbkrankheitenals eine nationale Pflicht anerkannt worden. Er glaube in¬
dessen , daß auch jetzt noch nichts in dieser Hinsicht unternommenwürde . Auch die Vorschläge auf freiwillige Sterilisierung war¬teten immer noch auf die Billigung durch die Regierung.

Der Schluß seiner Predigt war der Stellung der Kirchen zurChristfrage gewidmet , wobei er auf die Notwendigkeit einer
neuen Formulierung der christlichen Doktrin hinwies , nachdemdie wissenschaftliche Welt eine Auffassung geschaffen habe , die
unvereinbar mit dem Glauben an die Unfehlbarkeit der beiden
Testamente sei.

Aval in Möttau
Moska « , 13 Mai . Lavai ist am Montag vormittag in Moskau

eingetrosien . Zu seinem Empfang hatten sich eingesunüen Außen-tommissar Litwlnow und andere leitende Beamte des Außen-kommisianats und der Volkskommissariate. Die Bahnhofhalle des
weißruisiich -daltischen Bahnhofs war mit französischen und iowje-
russischen Fahnen geschmückt. Eine Lhrenkompagnie war zumEmpfang des französischen Außenministers ammarschierr Alsder Zug einlief ertönten die französische und die Sowjet - Hymne.Unmilteldar nach dem Empfang begab sich Laoal in die chmvon der Sowjerregierung bereitgestellte Wohnung im ReprL-lentanienhaus des Außenkommissarials . der früheren Billa des
ehemaligen Grotzkausmanns Rjabuschinski.

Lavals erste Unterredung mit Litwmow
Moskau , 13 . Mai Der französische Außenminister Laval . der

sich in Begleitung des französüchen Botschafters Alphand be¬
fand . wurde am Montag um 13 Uhr MEZ von Litwinow zueiner ersten Unterredung empfangen . Von iowjerrussischer Seite
wohnte Botschafter Potemkin der Leivrechung bei.

Seit der Ankunft des französischen Außenministers Laval in
Moskau liegen nur spärliche Nachrichten in Paris vor . Der
Sonderberichterstatter von Havas berichtet über die erste ein-
stündige Unterredung zwischen Laval und Litwinow . daß sich die
beiden Staatsmänner herzlich zu dem Ergebnis ihrer Bemühun¬
gen beglückwünscht haben , die zur Unterzeichnung des iranzö-
sisch-sowierrusstschen Beistandspaktes in Paris führten , denen Be¬
deutung und Tragweite für die A u f r e ch l e r ha l t u n g des
Friedens in Europa man in Moskau noch eindrucksvoller
empfinde als anderswo.

Der Sonderberichterstatter der „Times "
, der den Außenminister

nach der russischen Hauptstadt begleitet hat . berichtet, der dorr
vorherrschende Eindruck sei vielleicht weniger die wahrhafte Herz¬lichkeit des Empfanges , als ein Gefühl der wirklich beachtlichen
Ordnung und Organisation , das unweigerlich in die Augen steche.

Der nach Moskau entsandte Sonderberichterstatter der „In¬formation " erklärt : Der Tod Pilsuüskis ändert plötzlich das Aus¬
sehen der Dinge . Es ist schon das Gerücht im Umlauf , daß die
Zusammensetzung der polnischen Regierung eine ziemlich be¬
trächtliche Veränüerung erfahren wird.

*

Ergebnisse -es Warschauer Besuchs
Warschau, 13 Mai Zn einer Anmerkung zu den Verlaut¬barungen Uber den Besuch Lavals in Warschau stellt „GazetaPolska " fest, in erster Linie sei durch den Besuch Lavals di«Unzerstörbarkeit der Vereinbarungen , die Po¬len und Frankreich binden , bestätigt worden Das zweiteErgebnis des Besuches Lavals besteht in der Erklärung Lavals,daß sowohl in dem Text des französtsch-sowjetruffischen Abkom¬mens als auch in den Absichten der Außenpolitik des Quaid 'Orsay nichts vorhanden sei . was die französisch-polnischen Ver¬einbarungen uno die Nichtangriffsverträge , die die BeziehungenPolens mit Deutschland und der Sowjetunion regeln , gefährdenkönne . Diese beiden Hauptergebnisse der Warschauer Besprechun¬gen sind günstig ; denn sie stimmen vollkommen mit den Richt¬linien überein , die Außenminister Beck mehrmals auseinand »r-gesctzt hat.

Stichwahl trr kränz. ökniclMtvMii
Erfolge der Linken

Parts , 13. Mar . Das Innenministerium hat eine Uebersichtüber die bisher vorliegenden Eemeindewahlergebniffe heraus¬
gegeben. die 691 von insgesamt 858 Uber 5000 Einwohner zäh¬lende Gemeinden umsaßt . Darnach haben die Mehrheit erzielt:

Kommunisten ( verschiedenster Richtung ) in 66 Gemeinden.
Altsozialisten in 143 Gemeinden.
Neuiozialisten in 14 Gemeinden.
Sozialrepublikaner in 27 Gemeinden.
Unabhängige Radikalsozialisten in 38 Gemeinden.
Radikalsozialisten in 169 Gemeinden.
Linksrepublikaner in 119 Gemeinden.
Volksdemokraten (zumeist katholische Elsässer) in 7 Gemeinden.
Rechtsrepublikaner ( Richtung Marin ) in 85 Gemeinden.
Konservative (d . h. die äußersten Rechten) in 8 Gemeinden.
Unbestimmt in 13 Gemeinden.
Die unabhängigen Kommunisten des Seine -Devartementr

haben nach dieser Uebersicht in zwei Gemeinden die Führungerhalten.

Aus den bisher bekannten Zahlen läßt sich jedoch bereits ein
gewisser Schlug ziehen, der auch in den Aeußerungen der Pressezum Ausdruck kommt . Ganz allgemein icheinr ein Anwachsender beiden extremen Flügel sestzuitellen zu sein , wobei die äußersteLinke besonders gut abschnitt In Paris hat sich die sogenanntenationale Mehrheit zwar halten können viele Sitze aber an die
Linksparteien besonders die Kommunisten , abgeden müssen Be¬sonders auffallend ist der starke kommunistische Vorstoß imSeine -Departement . Der „Rote Gürtel " um Paris verbreitert
sich zusehends. In der Provinz sind viele Gemeinden unrer eine
sozialistische Verwaltung geraten . Das Wahlbündnis mit denKommunisten und teilweise auch mit den Radikalsozialisten hathier , wie es scheint . Früchte getragen . Die Verhältnisse im Elsaßsind noch nicht ganz klar Während in Straßburg der kommu-
nisttsch-autonomistische Block 20 von 36 Sitzen verloren hat , istin Kalmar und Mühlhausen die marxistisch « Fronr ans Ruder
gelangt . Alles in allem darf man von einem Abgleiren nachlinks sprechen , was vielen Kreisen große Besorgnis einflößt undbereits die Frage aufkommen läßt , ob die Regierung beim Wie-
derzusammentrili des Parlaments diesem Wahlergebnis werde
Rechnung tragen müssen.

Während die Blätter verschiedener Linksrichtungen von einem
Sieg der Freiheit gegen den Faschismus spreii)en.stellen die rechtsstehenden Organe mit deutlicher Melancholiefest, daß die vom Kabinett Flandin seit einigen Monaten betrie¬bene Konzentrationspolitik den breiten Massen Mißtrauen eur-
zuslöhen scheine.

Aus diesem vernichtenden Urteil der Rechtspresse und aus dem
Siegesgeschrei der Linksblätter , die von einem Zusammen¬bruch der Rechtsfront sprechen lassen sich die in Parisbereits umlaufenden Gerüchte erklären , daß dem Kabinett Flan-üin vielleicht keine lange Lebensdauer mehr beichieden !ein wird.

In Lyon wurde der radikalsozialistische Staatsminister Her-riot im zweiten Wahlgang wiedergewählt.

Die Kommunisten Sieger
der französischen Gemeindewahlen

Paris , 13. Mai . Das französische Innenministerium veröffent¬licht am Montag eine Uebersicht über die Wahlergebnisse aus855 von 858 Wahlbezirken . Aus dieser Uebersicht geht noch mehrals bisher die starke Zunahme hervor , die die äußerste Linke er¬
fahren hat:

Kommunisten 91 (Gewinn 431 . Sozialisten 188 (Verlust 7).
Französische Sozialisten 15 (Verlust 1 ) . Republikanische Sozia¬
listen 35 (Verlust 13) . Radikalsozialisten 221 (Verlust 4 ) , Un¬
abhängige Radikale 47 (Verlust 7) . Linksrepublikaner 145 (Ver¬
lust 11) , Republikanisch-Demokratische Vereinigung 107 (Ver¬
lust 16 ) , Konservative 9 (0) . Noch zweifelhaft : 17.

„Paris midi" bezeichnet den Wahlerfolg der äußersten Linke»als eine ernste Warnung an die bürgerlichen Parteien,die sehr rasch vernichtet werden würden , wenn sie sich nicht zu
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oemeunamemBorgeyen Zusammenschlüssen . Das Land fordere
eine solche Tor. Nach jo viel Enttäuschungen und Leunruhigun-
aen sec alles andere der alten , unfähigen und verfaulten Politik
vorzuziehen. Für die französische Hauptstadt wirkt sich
ras Wahlergebnis dahin aus . dag der Stadtrat . der seit 1929
nur einen Kommunisten zählte. 8 Vertreter Moskaus aufweisen
« irb . während die Sozialisten von 19 auf ö zusammengeschmolzen
sind Zn 118 von 855 Wahlbezirken hat sich die bisherige Mehr¬
heit von wenigen Ausnahmen abgesehen , nach links verschoben.

Fernsehen über weile Entfernungen
Berlin . 13 . Mai . Vor ungefähr einem Monat erst wurde im

Reichspostmuieum in Berlin die erste öffentliche Fernsehstelle
einqerichrel . Das außerordentliche Interesse, das diese Einrich¬
tung erweck! hat . zeigt sich darin, dag in den anderthalb Stun¬
den Lorsiihrungszeit an manchen Tagen bis zu 3990 Besucher
gezählt werben . Die schnelle technische Fortentwicklung auf die¬
sem Gebiet hat dazu geführt , dag am Montag bereits die erste
öffentliche Fernsehstelle außerhalb Erog-Verlins . und zwar im
Gebäude der Reichspostdirektion in Potsdam der Oeffentlich-
keit ubergeben werden konnte . Dieser ersten Vorführung von
Fernsehbildern auf weite Entfernung — über 20 Kilometer —
wohnten etwa 290 Vertreter der deutschen Presse der . Oberpostral
Dipl.-Ingenieur Dr. Banneits vom Reichspostzentralamt in
Berlin der >e :t acht Jahren die grundlegenden Forschungen auf
dem Gebiete des Ferniehweiens leitete , sprach über die Bedeu¬
tung dieies weiteren Schrittes in der technischen Entwicklung.
Während bisher nur ein Abstand von 6 Kilometer überwunden
wurde , sei es letzt gelungen, mehr als 20 Kilometer Entfernung
zu Überdrücken Ls habe Mühe und Arbeit einer großen Anzahl
von Technikern gekoster , ehe diese neue Anlage gezeigt werden
konnte . Das Problem des Fernsehens sei heute bei weitem
noch nichi endgültig gelöst wenn man auch zu einem gewissen
Abschluß gekommen iei Es gebe noch eine Anzahl von Mängeln,
die zu beseitigen seien : die nächste Zeit werde aber noch um¬
wälzende Neuerungen auf diesem Gebiete bringen. Anschließend
fanden Fernsehvorsührungen statt.

Amerikanischer Ozean-Massensiul! geqliicht
Honolulu . 13 Mal . Der Schleier des Geheimnisses, der die

amerikanischen Flottenmanöver rm Stillen Ozean umgibt, wurde
am Sonnrag für kurze Zeit gelüstet, da 32 größere Einheiten
die bei Honolulu liegende Marinestation Pearl Harbor anlieten.
Bei vieler Gelegenheit erhielt man auch die erste Nachricht über
Len Stand des Fluges der 48 amerikanischen Marineflugzeuge,
die am Donnerstag abend von Pearl Harbor nach der Midway-
Jnfel gestartet waren Der Eher der Manöver Admiral Nee-
vcs . gab bekannt daß der Eeichwaderslug erfolgreich vurchgeführr
sei. Die Aiugzeuge hätten die Strecke von 1200 Meilen auf¬
tragsgemäß zurllckgelegl Line weitere Meldung besagt , daß e -n
Fliegerleulnani bei einem Flugzeugabsturzgetötet worden ist.

Solch als kurze Seiienwoffe für O filiere eingeführt
Berlin . 13 . Mai Wie der Eher der Heeresleitung bekannt-

gidt . wird für Offiziere. Sanitäis- und Beter näroffiziere und
Beamte im Offiziersrang die kurze Osfiziersseitenwasse lDolch)
mit Portepee und Tragevorrichtung eingeführt Der Offiziers¬
dolch kann wahlweise anstelle des Säbels oder Seitengewehrs
außerhalb des Dienstes zum kleinen Dienst oder bei Dienstreisen
sowie llebangsreiien gelegentlich dienstlicher Meldungen ge¬
tragen werden Die kurze Offiziersseitenwaffe gehört zu den nicht
sollmäßigen AusrüNungsgegenständen und kann ab Juni gegen
Bezahlung von der Heereskleiderkasse bezogen werden.

Devilerverbrechen bei kolkoltschen Orden
Berlin , 13 Mai . Die Justizpressestelle in Berlin teilt mit:

Die durch einen Sonderbearbeiter der Staatsanwaltschaft Berlin
getätigten Lrmllilunge » haben den Verdacht umfangreicher De-
viseiijchiebungen be 'lätigt . Gegen eine Reihe von Orden sind
d>e Ermittlungen so weit gefördert worden , daß bereits Anklage
erhoben ist oder >n Kürze erhoben werden wird . In der ersten
Cache steht Ende dieser Woche Termin vor dem Schöjjengericht
Berlin an.

Aus kta-t und LlM
Altcnsteig , den 14 . Mai 1935.

Ungliicksfall . Heute früh ' /»7 Uhr verunglückte
der 21 Jahre alte , bei der Firma Karl Kaltenbach L Söhne,
hier, beschäftigte Georg Kalmbach aus Simmers -
f e l d dadurch , daß er mitsein emFahrradaufein
Lastauto aus Walddorf fuhr. Der Unfall er¬
eignete sich an der Hefelbronner Steige . Kalmbach erlitt
schwerere, aber nicht lebensgefährliche Verletzun¬
gen und wurde in das hiesige Krankenhaus geschafft . Den
Lastwagenführer trifft keinerlei Schuld . Schon öfter find
an der Hefelbronner Steige Unfälle vorgekommen und der
heutige Ungliicksfall ist wiederum eine Mahnung besonders
an die Radfahrer , die Steige mit aller Vorsicht zu nehmen
und besonders bei der Einmündung in die Talstraße äußerst
vorsichtig zu fein.

Die Eisheiligen machen Heuer wieder ihrem Namen alle
Me . Nachdem es in den letzten Nächten der Eisheiligen
schon sehr kalt war , war auch in der letzten Nacht ein ganztarler Reifen zu verzeichnen. Es wurden hier und in der
Umgebung 2 bis 5 Kältegrade verzeichnet. Nun kommt
noch die „kalte Sofie " und wollen wir hoffen , daß es dann
Höcht : „Die linden Lüfte find erwacht . . . .

"
Der Sonderzug ins Blaue , der am kommenden Sonntag

vmi der Reichsbahn zur Ausführung gebracht wird , erfreut
och großem Interesse . Wie uns mitgeteilt wird , erfolgt
^ die Absahrt in Ultenfteig schon 6 .15 Uhr , in
Mausen 6 .35 Uhr und in Rohrdorf 6 .45 Uhr . Karten zu
oiesem Sonderzug , der ein unbekanntes , aber besondersWnes Ziel hat , find immer noch ans den Stationen im
^orverkauf zu haben und es empfiehlt sich, diese bald zu

k̂ Eaatliche Vezirksrindviehschau . Am Mittwoch , den 8 . Mai,
. - ^ a gold die Staatsprämiierung für Rind-rev statt . Zugelassen waren nur Tiere, die in das Herdbuch^ Iuchtvereins ---

^- Nagold eingetragen und im Besitze von Ver-
v->n ^ "Eodern sind . Das Preisgericht bestand aus den Herren

oesokonomierat Dr . Dobler in Herrenberg, Domänepächter

„Schwarzwälder Tageszeit«»,"

Fried . Adlung in Sindlingen und Bürgermeister Braun in Lie-
! Lelsberg . Als Vertreter der Zentralstelle für die Landwirtschaft

wohnte Oekonomierat Dr . Miltner der Schau an, ferner Kreis-
bauernsührer Kalmbach und Vezirksbauernführer Kupfer . Das
Oberamt Nagold war durch Reg .-Assessor Dr . Schmierer vertre¬
ten . Das Preisgericht erkannte folgende Preise zu:
a ) Farren 1 ' /- — 2 >/, Jahre alt: Teilgcmeinde Alt-
Nu i fr a II . Preis ; d ) Farren 2 */, —- 3 Jahre alt:
Farrenhaltungsverein Wörnersberg - Garr-
weiler für den Vereinsfarren „Waldmeister 122" eigentlicheinen I . Preis , der jedoch nicht zuerkannt werden konnte , da der
Farre schon 1934 in der Jugendklasse prämiert war ; ferner die
Gemeinde Egenhausen II . Preis . — Farren über drei
Jahre alt: Farrenhaltungsverein Bös in gen für den' Vereinsfarren „Pilger 194" einen I . Preis ; GemeindeUeber-

! berg einen I . Preis ; Stadtgemeinde Nagold II . Preis;
> Gemeinde Spielberg III . Preis . — Bei den Kühen wur- !

den folgende Preise vergeben : II . Preise : Philipp Krauß,
. Alt -Nuifra ; Friedrich Koch , zum „Hirsch " in Bösingen ; Alfred

Kayser, Ueberberg (zwei Preise) ; Spitalverwalter Schmid,
Nagold; Joh . Michael Koch in Bösingen : — III . Preise : I . G.
Wackenhut, Bösingen ; Math . Koch, Bösingen (zwei Preise) ; !
Georg Schaber, Vösingen ; Johannes Welker, Egenhausen ; !
Martin Hauser, Monhardt ; Hans Weber, Monhardt;
Jakob Seeger, Monhardt (zwei Preise) ; Karl Link, Trölles- s
Hof (zwei Preise) ; Jakob Hanselmann, Schönbronn ; Phil , j
Krauß, Alt -Nuifra (zwei Preise) ; Fr . Dingler, Alt-Nuifra
(zwei Preise) ; Katharine Den gl er , zum „Lamm "

, Sulz ; Joh.
Mich. Koch , Bösingen ; Georg Müller, Molkereibesitzer,
Ellltlingen ; Friedr . Seeger, Garrweiler ; Peter Seeger,
Monhardt ; Georg Koch , Schreiner, Bösingen . Die ausgestell¬
ten Farren waren von vorzüglicher Qualität , namentlich die bei¬
den Farren der Farrenhaltungsvereine Wörnersberg—Garrwei¬
ler und Bösingen . Die Aufstellung dieser wertvollen Vatertiere
hat sich denn auch gelohnt . Wie bekannt , erzielten Mitglieder
der beiden Farrenhaltungsvereine in der letzten Zeit sehr an¬
sehnliche Preise für ihre selbstgezüchteten Farren . Diese klingen¬
den Erfolge sind ein gerechter Lohn für die bewiesenen Leistun¬
gen . Mögen die Erfolge dieser Züchter ein neuer Ansporn für
alle Vereinsmitglieder sein. Wenn auch bei den Kühen ein
I . Staatspreis nicht verliehen werden konnte , so beweisen doch
sechs II . Preise und die große Anzahl III . Preise, daß die aus¬
gestellten Tiere von züchterischer Qualität waren. Nur drei
Kühe fielen aus . Erfreulich war , daß trotz des Futtermißjachres
der Nährzustand der Tiere befriedigend war . Nicht überall ein¬
wandfrei war die Klauenpflege. Es darf nicht Vorkommen, daß
bei einer Staatsprämierung die Klauenpflege gerügt werden
muß . Die Milchleistung ist durchschnittlich befriedigend , einige
Kühe hatten sogar ganz vorzüglich ansgebildete Euter . Alles in
allem genommen bot die Schau ein erfreuliches Bild des Stan¬
des unserer Viehzucht. Sie hat seit der Uebernahme der Lei¬
tung durch Landesökonomierat Dr . Dobler sichtliche Fortschritte
gemacht. Die doch sehr sehenswerte Prämierung war wiederum
von unseren Landwirten schlecht besucht . vr . N.

Nagold , 12 . Mai . (Sch ulungsprobleme für NSV .-
Walter . ) Am 11 . und 12 . Mai kamen die Gauschulungs-
Leauftragten der NS .-Volkswohlfahrt aus den süddeutschen
Gauen München -Oberbayern , Bayerische Ostmark , Schwa¬
ben , Baden , Franken , Main -Franken , Rheinpfalz -Saar und
Württemberg in der Eauführerfchule des Gaues Württem¬
berg in Rötenbach zusammen, um mit dem Reichsschu¬
lungsbeauftragten der NSV . bei der Reichsleitung der
NSDAP . , Gauleiter Pg . Maierhofer , die Durchführungs¬
bestimmungen für eine energische und durchgreifende Schu¬
lung der NSV . -Amtswalter zu besprechen , wobei die an¬
wesenden Gauschulungsbeauftragten einen kurzen lleber-
blick über die bisher in ihren Gauen geleistete Schulungs¬
arbeit gaben.

Freudenstadt , 13 . Mai . (Eine höhere Geschwindigkeit
ans der Murgtalbahn . ) Die unbeschrankten schienenglei¬
chen Wegübergänge der Nebenbahn Freudenstadt—
Schönmünz ach werden vom 15 . Mai 1935 an von den
Zügen mit einer höheren Geschwindigkeit als bisher be¬
fahren , und zwar diejenigen auf der Strecke Freudenstadt
Hauptbahn 'hof—Friedrichstal mit einer Stundengeschwin-
digkeit bis zu 40 Kilometer , diejenigen der Strecke Fried¬
richstal — —Landesgrenze mit einer Stun-
dengefch 'windigkeit bis zu 60 Kilometer . Ausgenommen ist !
bis ans weiteres der Staatsstraßenübergang zwischen Freu¬
denstadt - Hauptbahnhof und Freudenstadt - Stadtbahnhof,
Haltepunkt Friedrichstal , Bahnhof Baiersbronn , zwischen
Baiersbronn und Klosterreichenbach, sowie Bahnhof Huzen-
bach ; ferner der Ortswegü 'bergang auf Bahnhof Freuden-
stadt -Stadtbahnhos.

Friedrichstal , 13. Mai . (Ein Hülzstamm -durchbricht
! eine Hauswand .) Am letzten Freitag waren Holzhauer i

der Gemeinde Baiersbronn damit beschäftigt , oberhalb dem !
Steinäckerle in Friedrichstal einen 18 Meter langen Holz - i
stamm erster Klaffe abzuseilen . Dabei ging derStamm
durch und sauste 300 Meter den Hang hinunter . Dort traf s

, er auf das neuerbaute Haus von Sensenschmied Fritz i
Glaser auf . Er prallte zum Glück zuerst an den Ein - §
gangsstufen zurück und durchbrach dann erst im zweiten
Stoß die Rückwand des einstöckigen Gebäudes derart , daß
er ein gut Stück in das Besuchszimmer hineinragte , in dem
sich glücklicherweise niemand befand , so daß nur Sachschaden
entstand , der allerdings recht groß ist . Nicht nur die Wand
ist eingestotzen , sondern auch das ganze übrige Hans weist

! Risse und andere Schäden auf , dann ist auch noch ein ent¬
sprechender Mobiliarschaden zu verzeichnen. Der an seiner
Spitze völlig zerfetzte Stamm mußte beim Entfernen aus
dem Hause erst abgesägt werden.

Klosterrcichenbach, 13. Mai . (Ein Freischwimmbad .) Nach
langen Erwägungen und Prüfungen ist nun der Plan entschluß¬
reif geworden und der Luftkurort Klosterreichenbach erhält ein !

i modernes Freischwimmbad. Die größten Schwierigkeiten "
" erwuchsen dadurch, daß das Ouellwasser des „Reichenbächle" sehr skalt ist und einer Vorwärmung bedarf. Zu diesem Zweck wird ,

ein zirka 30 Zentimeter tiefes Vorwärmebeckcn mit großer Was- >
serfläche gebaut, auf besten Grund große Kieselsteine gelegt wer - jden . Dieselben werden von der Sonne leicht erwärmt und geben -
die Wärme dem Wasser weiter. Das Bassin faßt 1250 000 Liter :
und benötigt eine Füllzeit von 26 Stunden . Bereits im März
1934 war das Bad projektiert , doch fehlte zunächst das Geld .

'
Der Kurverein hatte sich jedoch im Laufe der Zeit einen !
Schwimmbadfond geschaffen und die Gemeinde trat unentgelt- '

j lich 4 Morgen Baugelände an den Kurverein ab , außerdem stellt '
dieselbe ein Darlehen zur Verfügung. Der Rest wird durch Aus¬
gabe von Bausteinen erlöst werden . Der vorgesehene Platz liegt
im romantischen Reichenbacher Tal , ist also für jedermann rasch
zu erreichen. Das große Becken hat ein Ausmaß von 50 mat
15 Meter mit einem Abteil für Nichtschwimmer. Die Wasser-

- tiefe steigt von 60 Zentimeter bis 2 .60 Meter. Außerdem gibr
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es 3 Wechselkabinen, 12 Einzelkabinen and je einen Auskleide-
raum für Männer und Kinder.

Schönmünzach, 11 . Mai . (Goldenes Ehejubiläum .) Ihr
goldenes Ehejubiläum konnten gestern die Ehe¬
leute Friedrich Frey, Diamantfasser , 73 Jahre , und
seine Ehefrau Marie geb . Armbruster , 76 Jahre alt , in
ihrer dem Alter entsprechenden Rüstigkeit feiern . Der
Gesangverein brachte am Vorabend dem Jubelpaar ein
Ständchen dar , während der Bürgermeister unter ehrenden
Worten eine vom Staatsminister Mergenthaler gestiftete
Ehrenurkunde nebst einem Geldgeschenk in feierlicher Weise
überreichte.

Calw , 13 . Mai . (Beauftragung . ) Kreisleiter Wur¬
ster ist von Reichsstatthalter und Gauleiter Murr zum
Beauftragten der NSDAP , für den Kreis Calw ernannt
worden . Der Beauftragte hat für die Aufstellung der
neuen Gemeinderäte und Beigeordneten zu sorgen.

Oberkollbach, 13. Mai . (Unglücksfall. ) Oberholzhauer
Eottl . Weber von hier verunglückte am Sams¬
tag beim Holzfällen in der Nähe der „Bleiche " bei Hirsau.
Seine Verletzungen waren so schwer , daß er kurz nach der
lleberführung ins Kreiskrankenhaus verstorben ist.

Neuenbürg , 12 . Mai . Am Sonntag haben aus dem
Kreisgebiet Neuenbürg 15 KdF .-Urlauber eine sechstägige
Freifahrt angetreten , die hinnnterführt ins reizende Nahe¬
tal . Die Urlauber setzen sich aus Kriegs - und Schwerkriegs¬
beschädigten und Arbeitsveteranen zusammen.

Unterjettingen » 13 . Mai . Heute vormittag ereignete sich
ein Unglücksfall, der noch einigermaßen glimpflich
abgelaufen ist, trotz seiner Gefährlichkeit. Bei der Kirche
hatte ein auswärtiges Auto beim Wenden die Straße ge¬
sperrt , als ein Wagen aus dem Bezirk die Straße entlang
kam. Ein Halten scheint nicht mehr möglich gewesen zu
sein , er fuhr zur Seite und nahm eine Bank mit , auf der

? zwei Kinder saßen , die nicht unerheblich verletzt wurden;
Lebensgefahr besteht jedoch nicht.

Oeschclbronn, 13 . Mai . (Radrennbahn.) Bei herrlichem
Wetter eröffnete die Rennbahn Oeschelbronnam 12. 5.
ihre Pforten . Punkt 2 Uhr fuhren die Fahrer ihre Vorstel¬
lungsrunde, herzlich begrüßt von einer erwartungsvollen sport-

s begeisterten Menge, welche wieder von nah und fern herbei-
1 geeilt kamen, um seit Monaten wieder einmal die so beliebten
l Rennen miterleben zu können. Was die Fahrer leisteten , mußte
s jeden begeistern . Der Erfolg ist dem Verein doppelt zu gönnen,
^ nachdem am 7 . April das Rennen große Kosten verursacht hatte

und wegen der Witterung nicht abgehalten werden konnte . An-
! dererseits besitzt in ganz Deutschland so eine kleine Ortschaft wie

Oeschelbronn keine Rennbahn . Ergebnisse : Eröff¬
nungsfliege rfahren: 1 . Muff, Vaihingen; 2 . Element,
Stuttgart ; 3 . Pfeifer , Cannstatt ; 4 . Keilbach. — 2 Stunden
Mannschaftsfahren um den großen Maipreis:
1 . Watter — Keilbach , Stuttgart , 28 Punkte ; 2 . K . Moosmann
— Pfeifer, Lauterbach , Cannstatt, 23 Punkte ; 3 . Clement —
Kurz , Stuttgart , 13 Punkte.

Rexingen , OA . Horb , 13 . Mai . (Vom Pferd geschlagen.)
Noch verhältnismäßig gut abgelaufen ist ein Unfall, der

i sich dadurch ereignete , daß ein Pferd den hier bedienste-
ten Otto Schillinge ! ins Gesicht schlug. Außer
einigen Zähnen , die dem Verletzten dabei eingeschlagen
wurden , ist auch die Oberlippe entzwei geschlagen worden.

Rottweil , 13 . Mai . (Autounsall durch Ueberholen .)
Am Sonntagabend gegen 6 .30 Uhr ereignete sich auf der
Straße Villingen - -Schwenningen ein Auto Unfall.
Der Wagen des Betriebsleiters einer hiesigen Firma wollte
beim Hölzlekönig kurz vor Schwenningen einen voraus-
fahrenden Wagen überholen . Aber zu gleicher Zeit über-

: holte dieser mehrere Radfahrer und so kam es , daß der
. Rottweiler Wagen zu weit links an die Straße kam , mit
^ großer Schnelligkeit auffuhr und ans die gegenüberliegende

Böschung geschlendert wurde . Der Wagen mit den drei In¬
sassen überschlug sich mehreremale nach vorne und blieb
völlig zertrümmert im rechten Straßengraben liegen,

s Wie durch ein Wunder kamen die Insassen glücklicherweise
mit Schürfungen , Elasschnitten und beträchtlichem Klei¬
derschaden davon.

Bad Dürrheim , 13 . Mai . (Schweres Motorradunglück .)Am Samstagabend um 8 .30 Uhr ereignete sich auf der'
Landstraße Bad Dürrheim —Donaueschingen bei der Pump¬
station ein schweres Motorradunglück. Ein von
Bad Dürrheim kommendes Motorrad fuhr über die rechte
Straßenseite hinab und wurde in den Garten beim Pump¬
haus geschleudert . Der Fahrer , Adolf Meßmer aus
Bad Dllrrheim , wurde dabei schwer verletzt. Der
Beifahrer kam mit weniger schweren Verletzungen davon.
Beide wurden in das Krankenhaus nach Villingen ver¬
bracht . Ihre Verletzungen geben zu ernster Besorgnis
augenblicklich keinen Anlaß.

Stuttgart , 13 . 5 . (Tödlich angefähren .) Am Donnerstag
urde Geheimer Knegsral Remholo o Leiser" aus der

Königstraße von einem Motorradfahrer angefahren und so
schwer verletzt, daß er an den Folgen dieses Unfalls oer-
ichieden ist Er hat ein Alter von 86 Jahren erreicht. 2m
Jahre 1900 wurde er zum Oberkriegsral und 1901 zum
Vortragenden Rat im Kriegsministerium ernannt . 2m
2ahre 1906 wurde er mit dem Titel eines Geheimen Kriegs¬rats ausaezeickinet

Ebingen , 13 . Mai . ( R e i h e n g r ä b e r . ) 2m Laufe des
Frühjahrs stieß man westwärts der Stadt bei Erabarbeiten
aus ein paar alemannische Reihengräber . Bis jetzt find im
ganzen 12 Bestattungen geöffnet worden . Die geborgenenGrabbeigaben sind recht wertvoll und stehen oen Nusplin-
ger Funden nicht nach. 2n einem Frauengrab fand sich rei¬
cher Perlenschmuck aus Bernstein , Glos , Ton . eine sehr
schöne silberne Fibel mit Elaseinlagen und em Vernstein-
ohrgehänge.

Ebingen , 13 . Mai . (öOjähriges 2ubiläum ) Der
hiesige Gesangverein Harmonie begeht am Sonnrag . den 19.
Mai , sein öOjähriges 2ubiläum . Bei dem Festkonzert wer¬
den 350 Personen Mitwirken

Leonberg, 13. Mai . (Bon der Reichsautobahn .)
Seit kurzem wird nun auch in den Abichnitten zwischen der
Straße Weil im Dorf—Ditzingen und Gerlingen —Leonderg
an der Reichsautostraße gearbeitet . Große Hindernisse müs¬
sen gerade aus dieser Strecke überwunden werden. Ein gro¬
ßer Tunnel durch den Engelberg und eine 150 Meter lange
Brücke über die Eisenbahnlinie müssen errichtet werden.
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Leonberg, 18 . Mai. (Motorradfahrer schwer
verunglückt . ) Der 27jährige Motorradfahrer Klotz aus
Sindelfingen streifte beim Üeberholen einen Berliner
Kraftwagen , wobei ihm ein Fug abgeschlagen wurde . Der
Besitzer des Personenkraftwagens brachte ihn in das Leon¬
berger Krankenhaus.

Kohlberg, OA . Nürtingen , 13. Mai . (Verunglückt .)
Der verheiratete Robert Schaich verunglückte beim Lang¬
holzführen dadurch, dag eine Eiche ins Rollen kam , wobei
dem Genannten der linke Fug abgeschlagen wurde.

Tettnang , 13 Mai . (Heftiges Gewitter . ) Am
Sonntag nachmittag brach über die Stadt und ihre Umge¬
bung ein heftiges Gewitter yerein , das mit Hagerschlag ver¬
bunden war . Die Hagelkörner fielen in sehr großer Dichte.
Glücklicherweise dauerte der Hagelschlag nur kurze Zeit , so
daß der an Flur und Früchten entstandene Schaden nicht
allzu groß sein dürfte.

Ulm, 13 . Mai . ( Ertrunken . ) Am Samstag nachmit¬
tag vergnügten sich zwei etwa 10 Jahre alte Knaben mit
Herumklettern auf dem in der Donau liegenden Floß des
Frauenschwimmtrogs unterhalb der Wilhelmshöhe . Einer
der Knaben fiel dabei in die hochgehende Donau . Die Wel¬
len rissen den des Schwimmens Unkundigen mit . Eoforr
sprangen zwei Männer in die kalten Fluten . Der eine kam
selbst in Gefahr . Der andere verfolgte den Jungen bis an
die Herdbruckerbrücke . Der Knabe kam dort aber in einen
Strudel und verschwand in den Fluten . Der Mann mußte
die Verfolgung aufgeben . Bis jetzt hat man den Leichnam
nicht bergen können.

Jungarbeiter-Freizeit geregelt
Der Treuhänder der Arbeit für Südwestdegtschland hat folgen¬

den Erlaß herausgegeben:
Da bis jetzt ein einheitliches Urlaubsrechr nicht g.

wurde und der Treuhänder der Arbeit sich außerstande steh : ,
sämtliche Tarifordnungen durch Len Erlaß einer neuen Urlaubs¬
regelung noch vor dem Beginn des neuen Urlaubsjahres zu er¬
gänzen , empfehle ich dringend , im Einvernehmen mit der Deut¬
schen Arbeitsfront für das Jahr 1935 Len Urlaub für die ge¬
werblichen Gefolgschaftsangehörigensämtlicher Betriebe, also auch
derjenigen, die als Kleinbetriebe keinen Vertrauensrat zu oü
Len haben , nach folgenden Sätzen zu gewähren:

al Jugendliche Arbeiter: im 1 . Arbeitsjahr12 Ar¬
beitstage, im 2 . Arbeitsjahr 10 Arbeitstage, im 3 . Arbeitsjayr
8 Arbeitstage, im 4 . Arbeitsjahr 6 Arbeitstage ; b ) Lehr¬
linge: bei «jähriger Lehrzeit im t . Lehrjahr 12 Arbeitstage,
im 2 . Lehrjahr 10 , im 3. Lehrjahr 8 . im 4 . Lehrjahr 6 Arbeits¬
tage, bei 3jähriger Lehrzeit im 1 . Lehrjahr 12 , im 2. Lehrjahr 9,
tm 3. Lehrjahr 6 Arbeitstage.

Der Sommerfahrvlan iritt am 15. Mai in Kraft
Auf Liesen Zeitpunkt werden die amtlichen Kursbücher

und Taschenfahrpläne der Reichsbahn neu herausgegeben.
Zu den bisher erschienenen Kursbücher treten erstmals : Las
„Amtliche deutsche Fernkursbuch" und das „Amtliche Deut¬
sche Auslandskursbuch " .

Eia Aufruf des ReiAsftairhatterr
zur Nundsunkgerätebeschaffung der HL

Ltuttgarr. 13 . Mar. Was andere Jugendorganisationen >«
jahrzehntelanger Arbeit und unter Mithilfe weitester und kapi¬
talistischer Kreise in der Heimbeschafsung erreichen konnten , muß
die Hitlerjugend in unendlich kürzerer Zeit bewerkstelligen , denn
ohne würdige und wohnlich « Heime ist kein frohes Gemeinschafts¬
leben denkbar. Helsen wir deshalb alle mit , um dem jungen
Deutschland . Las einst das Schicksal unseres Volkes auf seinen
Schultern tragen wird , das zu geben , was es braucht : ein He :m,
das seinem stolzen Namen würdig ist und das auch in der Aus¬
stattung das besitzt , was die Ausübung ernsten und heiteren Ge¬
meinschaftslebens ermöglicht . Dazu gehört auch ein geeignetes
Rundfuilkgerär . gez. Wilhelm Murr. Gauleiter und Reichs¬
statthalter in Württemberg.

Ausübung des Begnadigungsrechts
Stuttgart , 13 . Mai . Nach einer Bekanntmachung des Innen¬

ministers im Amtsblatt des Württ. Innenministeriums hat der
Neichsstatthalter in Württemberg die Ausübng des Begnadi¬
gungsrechts für den Geschäftskreis der Jnnenverwaltung in stets
widerruflicher Weise auf den Innenminister insoweit übertragen,
als die erkannte Strafe eine Haftstrafe ist oder bei Geldstrafen
Len Betrag von 2000 RM . nicht übersteigt . Die Befugnis zur
Ausübung des Enadenrechts erstreckt sich in diesen Fällen auch
auf alle erkannten Nebenstrasen . sowie auf die zum Ansatz ge¬
brachten Verfahrenskosten oder Gebühren.

Aus Laden
Bom badischen Schwarzwald , 14 . Mai . (Befriedigende Be¬

schäftigung der Schwarzwälder Sägemühlen.) Die Mehrzahl
der Schwarzwälder Sägmühlen ist im Einklang mit einer
weiteren Besserung in der Holzindustrie gegenwärtig sehr gut
beschäftigt. So sind allein in dem kleinen Holzbachtal im
oberen Albtal etwa 100 Arbeitskräfte in den dortigen Sägmüh¬
lenbetrieben untergekommen . Im Diihler - und Achertal , sowie
im südlichen Gobirgsteile haben die Sägmühlen auf lange Zeit
hinaus Aufträge auszuführen, zumal sich mit Eintritt der wär¬
meren Witterung die Nachfrage nach Bauholz infolge erhöhter
Baulust und wachsendes Interesse für Holzkäufer weiter gehoben
hat . In vielen Schwarzwaldgemeinden konnte die Arbeitslosig¬
keit auf ein Minimum gesenkt werden oder sie wurde überhaupt
überwunden, da Holzfäller und Waldarbeiter auf Monate hin¬
aus mit Ausflockungen in den Hochwaldungen in Anspruch ge¬
nommen sind.

Pforzheim, 13. Mai . (Ein Fliegergruß zum Muttertag .)
Am Sonntagvormittag gegen 10 Uhr überflog ein Flugzeug
ziemlich tief die Stadt . Beim Bahnhof Brötzingen zog der
Flieger mehrere Schleifen und winkte . Ein Ibjähriger Junge,
der dort auf die Straßenbahn wartete, nahm das Winken wahr!
Plötzlich wurde etwas aus dem Flugzeug geworfen . Der Junge
sah es zu Boden fallen und lief danach — es war ein duftender
F l i e d e r s t r a uß . An ihm hing eine Karte mit Grüßen zum
Muttertag und mit der Anschrift einer Frau in der Höhenstraße.
Der Junge bestellte den seltsamen Muttertagsgrutz eines treuen
Sohnes in den Lüsten.

Gestorben
Bad Teinach: Christian Kübler, Schreinermstv ., 74 I . a.
GrLntal : Kurt Wälde, 13 I . a. , Sohn des Max Wälde.
Hcrrenalb: Otto Dreisbach , Oberstleutnant der Heils¬

armee i . R.

Nr. m

Vetmmtumchuug«»
der NSDAP.

VVM. in der HI ., Altensteig
Heute 8 Uhr Heimabend . Ausweis und Sparkarten mij.bringen.

Lette Nmbricktes
Rücktritt des holländischen Unterrichtsministrrs

Amsterdam , 13 . Mai . In hiesigen politischen Kreisen
hat es großes Aussehen hervorgerufen , daß der Minister
für Unterricht , Kunst und Wissenschaft , Dr . Marchant , plötz¬
lich seinen Rücktritt angekündigt hat . Er begründet die;
damit , daß er zum katholischen Glauben übergetreten und
infolgedessen aus der demokratischen Partei ausgeschieden
sei.

Bombenanschlag in Dublin
London , 13 . Mai . Wie aus Dublin gemeldet wich

wurde am Montag gegen den Eingang eines Lichtspiel!
theaters , in dem in der Wochenschau Bilder von der eng¬
lischen Königsfamilie gezeigt wurden , aus einem vorüoer-
fahrenden Kraftwagen eine Bombe geworfen . Sie richten
nur geringen Schaden an.

14 Arbeiter an Methylalkoholvergiftung gestorben
Moskau , 13 . Mai . Nach einer Meldung aus Belgorod

wurden dort 51 Arbeiter nach dem Genuß von Methyl¬
alkohol ins Krankenhaus eingeliefert . 14 Arbeiter sind so¬
fort gestorben, der größte Teil der übrigen ist erblindet und
liegt in hoffnungslosem Zustande darnieder . Es ist eine
Untersuchung eingeleitet worden um festzustellen, auf welche
Weise die Arbeiter in den Besitz des Methylalkohols ge¬
kommen sind.

Verhaftung eines Falschmünzers
Newyork» 13 . Mai . Die Bundesgeheimpolizei verhaftete

in Newyork den 48jährigen aus Oesterreich stammenden
Victor Lustig , der als einer der größten Falschmünzer der
letzten Jahre bezeichnet wird . Die Geheimpolizei beschlag¬
nahmte falsche Banknoten im Betrage von 52 000 Dollar
sowie etwa 30 Banknotenplatten . Lustig wurde wiederholt
in Europa und 38 Mal in Amerika verhaftet , ohne daß er
jedoch jemals überführt werden konnte.

Dicke Linsen-Eupve nach Hausfrauen-Ark . (Für 4 Personen).
2 Würfel Maggi 'S Tinsen-Suppe , 2 Eßlöffel feine Grau¬
pen (Gerste) , geröstete Semmelwürfel , 1 >/a Titer Wasser.
Die Graupen In 1 Titer Waffer halb weichkochen. - Inzwischen
die Tinsen-Suppenwürfel mit knapp sta Titer kaltem Wasser
glaitrühren, zu den Graupen geben und nach der einfachen

Dorschrist auf den gelb-roten Würfeln garkochen.
Die fertige Suppe an heißer Stelle etwas ziehen
lassen und geröstete Semmetwürsel darübergeben.
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